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HINWEISE 163

Paul Heyse

Bernhard und Johanna Knick sowie
Hildegard Korth zeichnen für die
zweibändige Werkauswahl, die den
ersten deutschen Nobelpreisträger für
Literatur, den einige schnöd einen
«Makart der Literatur» nennen möchten,

dem heutigen Leserpublikum neu
erschliesst. Der zweite Band enthält
darum richtigerweise auch den Essay
von Theodor Fontane über den Dichter,

ferner eine Zeittafel und einen
Bildteil, der zum Literatur- und
Literatenleben des bürgerlichen neunzehnten

Jahrhunderts den optischen Rahmen

absteckt. Wird Heyse heute noch

gelesen? Storm oder Keller, mit denen
er freundschaftlich verbunden war,
Fontane nicht zu vergessen, standen
nie in dem Zwielicht, in das Heyse
insbesondere durch die Literaturkritik
der naturalistischen Epoche geriet.
Dass er - wie der Nobelpreis beweist -
zu seiner Zeit der erfolgreichste deutsche

Erzähler war, dem Fontane
bezeugt, er habe dreissig Jahre lang «an
der Tête» seiner Epoche gestanden,
könnte uns an seinem 150. Geburtstag
immerhin veranlassen, den Fall neu zu
überprüfen. Dazu leistet die zweibändige

Werkauswahl hervorragende
Dienste (Insel Verlag, Frankfurt am
Main).
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